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67. Sitzung des Ausschusses für Bauen, Wohnen, Stadtentwick­
lung und Verkehr (ABWSV) am Juni 2016 

Tagesordnungspunkt "Schließung von Güterbahnhöfen in NRW - Fahr­
lässige Strategie der OB oder logische Folge der Bahnpolitik von Bund 
und Land?" 

Anlage: 1 (6Ofach) 

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

zur Vorbereitung der Sitzung des Ausschusses für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr (ABWSV) am 2. Juni 2016 übersende ich 

Ihnen einen Bericht zum Thema "Schließung von Güterbahnhöfen in 

NRW - Fahrlässige Strategie der OB oder logische Folge der Bahnpolitik 

von Bund und Land?", 

ich bitte Sie, diesen an die Mitglieder des ABWSV weiterzuleiten. 

. Mai 2016 
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für den Ausschuss für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 

Berichtswunsch de~' Fra~dion der PiRATEN zum Thema "Schlie~ 

ßtm!;'1 von Güterbahn!höfewil in NRVl! ~ Fahrlässige Strategie der OB 

oder logische Folge der Bannpolitik von Bund und Lamd?" 

Zu den Fragen: 

'I .. cien 

Cargo fallen Das 

kann keinen unmittelbaren Einfluss auf das Unternehmen ausü­

ben. Gleichwohl hat Herr Minister Groschek gegenüber den Ver­

tretern des Bundes im Aufsichtsrat der OB AG sowie nachrichtlich 

gegenüber den Mitgliedern der Verkehrsministerkonferenz deut­

lich gemacht, dass !er die von der OB Cargo AG diskutierten 

Ma!1nahmen in Marktanteiisver!uste für 

hält, um Trendumkehr herbeizuführen .Anlage). 

BUS 



tet Lind formuliert? lancJespoJitische Seite 3 \fon 4 

aus? Inwiefern die entsprecl7ende 

litische und Bereich Schienen/agistik bislang 

gegenüber dem Bund une! übrigen Ländern 

Die Landesregierung nimmt die Pläne der OB Cargo AG und die 

stagnierende Gesamtentvvicklung im Schienengüterveri\ehr zum 

Anlass, um zu beleuchten, welche Hemmnisse einer Verlagerung 

von Gütern von der Straße auf die Schiene konkret entgegenste­

hen. Hierzu findet am 6. Juni ein Spitzengespräch mit namhaften 

Vertretern aus der Eisenbahn-, der Erzeuger-, der Veriade- und 

Logistikbranche in NRVV statt. Hieran wird sich auch die OB AG 

beteiligen, Abhängig von den in dieser Veranstaltung gewonne­

nen Erkenntnissen wird die Landesregierung weitere Schritte in 

Bezug auf ihre Zielsetzung ableiten, mehr Güter von der Straße 

auf die Schiene zu verlagern, Dies umfasst auch die Forderung, 

dass der Bund entsprechende \Nettbewerbsnachteile der Schiene 

gegenüber der Straße ausräumt, die den Schienengüterverkehr 

hemmen, sowie notwendige Engpassbeseitigungs- und Erschiie­

ßungsmaßnahmen umsetzt. 

Ad 3. IlIlelehe Logistikstandorle in NRVlI sind betroffen, um wie viele 

Arbeitsplätze geht es? 

In einer derzeit als Diskussionsgrundlage mit Kunden und der Po­

litik erstellten Aufstellung sind NRV\I 5'j Güterverkehrsstellen 

ausgewiesen, an denen Bedienung durch die OB Cargo 

eingesteHt werden so!L Da hierzu nicht abschließend entschieden 

ist, kann die Zahl der betroffenen Arbeitsplätze nicht beziffert 

werden .. 



Ad 4. Wie viel Tonnage wird über diese Logistikstandorte und Verla­

destationen abgewickelt und bislang von der Straße femgehal­

ten? 

Hierbei handelt es sich um Unternehmensdaten, die dem Ministe­

rium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr nicht vor­

liegen. 

Ad 5. Der baden-württembergische Verkehrsminister Winfried Hermann 

hat die aufgedeckten Pläne der Deutschen Bahn umgehend 

scharf kritisiert. Schließt sich die nordrhein-westfälische Landes­

regierung dieser Kritik an? Zu welchem Zeitpunkt und durch wen 

wurde das Verkehrsministerium über die Streichliste informiert? 

Welche konkreten Schritte sieht der nordrhein-westfälische Ver­

kehrsminister als notwendig an, um den Schienengüterverkehr zu 

stärken und dauerhafte Schließungen von Verladestationen zu 

vermeiden? 

Die über die Medien veröffentlichte abschließende Aufstellung 

liegt dem Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und 

Verkehr seit dem 19. Mai vor. Im Weiteren wird auf die Ausfüh­

rungen unter 1 und 2 verwiesen. 
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Der Minister 

Ministerium fOr Bauen, Wohnen, Sladtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfaren, 40190 DOsseldorf 

Ad ressverteiler 

Konzernumbau bei der OB Cargo AG 

Anrede, 

seit Bekanntwerden, dass für 2015 insbesondere im Güterbereich des 

OB Konzerns massiv rückläufige Jahresergebnisse zu erwarten seien, 

dominieren Negativmeldungen die Berichterstattung über die OB Cargo 

AG. Auch das konzerneigene Programm "Zukunft Bahn" zeichnet ein 

Besorgnis erregendes Bild vom gegenwärtigen Zustand der OB­

Güterverkehrssparte. An Selbstkritik wird hier nicht gespart - von 

,unzureichender Qualität, Pünktlichkeit und Liefertreue', ,deutlichen 

Marktanteilsverlusten' und ,nicht wettbewerbsfähiger Produktivität' ist die 

Rede. Ober die Einsparung von 2.600 bis 5.000 Arbeitsplätzen und die 

Schließung von 400 bis 500 Güterverkehrsstellen wird bis in die 

Öffentlichkeit hinein diskutiert. 

Die Güterverkehrsleistung sinkt kontinuierlich. Während die 

Wettbewerber dies überproportional ausgleichen können, fällt der 

Marktanteil von OB Cargo AG dem Vernehmen nach erstmalig unter die 

60-Prozent-Marke. Zu hören ist, dass trotz der nun avisierten 

Maßnahmen eine Trendumkehr nicht vor 2018 zu erwarten sei. 

Ohne Frage, hier muss entschieden gegengesteuert werden. 

Die Wahl der einzelnen Maßnahmen lässt jedoch Zweifel daran 

aufkommen, ob so die Talfahrt gestoppt und in eine positive Richtung 

umgekehrt werden kann. Das Programm räumt jedenfalls unumwunden 

. März 2016 
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